
Ziele des Projektes
Die Innovation besteht darin, beide 
Technologiewelten, Cellulose und 
Faserverbundmaterialien, zu verei-
nen und unter Nutzung von effizien-
ten Prozessen Matrix und Faser aus 
Cellulose zu einem hochfesten Bulk-
Cellulose-Verbundwerkstoff (BCV) zu 
verarbeiten.

Lösungsweg
Die Mikrofibrillierte Cellulose (MFC) 
liegt als dreidimensionales Netz-
werk im Wasser vor und bildet eine 
gelartige Masse. Unter Druck und 
Temperatur wird die MFC entwäs-
sert und zum BCV getrocknet. Die 
Kombination von Fibrillen, Langfa-
sern und einer optimalen Prozess-
führung (Druck, Temperatur, Dauer, 
Abfolge und Presswerkzeugdesign) 
soll für eine schnelle Entwässerung 
und einer Verkürzung der Herstel-
lungszeit sorgen und Bauteile mit 
optimierten mechanischen Eigen-
schaften liefern.
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Ausgangslage
Der Wunsch nach Erdölunabhän-
gigkeit bei vielen Werkstoffklassen 
förderte die Entwicklung von neu-
artigen Biopolymeren als künftige Er-
satzpolymerwerkstoffe. Jedoch sind 
ineffiziente Prozesse und Werkstoff-
eigenschaften sowie ein schlechtes 
Preis-Leistungs-Verhältnis bis heute 
Gründe für einen begrenzten indus-
triellen Einsatz. Die Vorteile von Bio-
polymeren liegen aber auf der Hand: 
Cellulose ist ein nachwachsender 
und somit nachhaltiger Rohstoff, 
ist biologisch abbaubar sowie um-
weltverträglich, rezyklierbar und bei 
seiner Verbrennung und Kompos-
tierung CO2- neutral. Der Werkstoff 
ist auch für Faserverbundwerkstof-
fe interessant, insbesondere in der 
Kombination mit Naturfasern. Denn 
erdölbasierte Polymermatrizen und 
konventionelle Faserverstärkungen 
sind sehr ressourcenintensiv in der 
Herstellung, nicht biologisch abbau-
bar, begrenzt rezyklierbar und teil-
weise auch thermisch nicht mehr zu 
verwerten.

SolidCell: Nachhaltige Bauteile auf 
Cellulose-Basis

Cellulosische Strukturen gezielt und durch 
optimierte Prozesse zu hochfesten Biowerk-
stoffen verarbeiten
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1  |  	 Zellstofffasern (a) werden in einem Mahlprozess zu gelartiger 
	 mikrofibrillierter Cellulose (b) aufgeschlossen. Die Fibrillen bilden  
	 ein dreidimensionales Netzwerk (c) und können zu hochfesten  
	 Platten verpresst werden (d).

3  | 	 Drei-Punktbiegeversuch mit Proben aus einer Platte aus reiner  
	 mikrofibrillierter Cellulose. 

2  |  	 Bulk-Cellulose-Verbundwerkstoffplatte aus unidirektionalem  
	 Flachsfaser-Tape und mikrofibrillierter Cellulose als Matrix.
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